
Viel Glück, Borgentreich!

Mit-g

-

Die  Kernstadt  Borgen tre ich
nimmt im kommenden Jahr am
Landeswettbewerb Unser  Dorf
hat Zukunft  teil. 30 Orte aus
Westfalen und 28 aus dem Rhein-
land bewerben sich diesmal um
den  Titel.  All  diese Orte  waren
aus dem Wettbewerb auf Kreis-
ebene im Jahr 2004 als Sieger her-
vorgegangen. Neben Borgentreich
sind drei weitere Orte aus dem
Kreis Höxter vertreten: Oeynhau-
sen, Bökendorf und Ottenhausen
nehmen ebenfalls teil.
Der Wettbewerb hat sich in den
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  Vor Ort

Die Zebrastreifenfrage bleibt
ein Dauerbrenner in Borgen-
treich. Nachdem Anwohner zu-
nächst einen Fußgängerweg in
der Nähe des Seniorenzentrums
gefordert hatten, gibt es jetzt
eine neue Initiative: in zahlrei-
chen Geschäften liegen Unter-
schriftenlisten aus. Die Initiato-
ren fordern einen

 in der Emmerkertorstraße.
Hubertus Eikenberg, SPD-Rats-
herr aus Borgentreich, erklärt
hierzu:

Zebrastrei-
fen

Es wird höchste Zeit,
dass wir in Borgentreich etwas
für die Sicherheit der Fußgänger
unternehmen. In zahlreichen
Nachbarorten, wie zum Beispiel
in Peckelsheim, Dössel, Hohen-
wepel und Warburg hat man
kürzlich neue Zebrastreifen'
geschaffen. Nur bei uns in
Borgentreich geschieht  nichts.
Muss erst was passieren, damit
sich auch bei uns was tut?

Die  Borgentreichs : das ehemalige Rathaus und heu-
tige Orgelmuseum gilt a ls eines der schönsten Gebäude in
unserer Stadt.

Perle

Vor Ort

wünscht Ihnen
einen guten Rutsch und

alle s Gute für 2006!

Zebrastreifen
Dauerbrenner

letzten Jahren deutlich verändert.
Lief er früher noch unter dem Mot-
to Unser Dorf soll schöner wer-
den , geht es heute nicht mehr nur
darum, dass sich die Dörfer he-
rausputzen. Der Wettbewerb hono-
riert vielmehr zukunftsfähige Stra-
tegien, mit denen die Dörfer ihre
Ortsentwicklung vorantreiben. Im
Zentrum stehen dabei die vielen
guten und kreativen Ideen, die die
jeweiligen Dorfgemeinschaften
für ihre Orte entwickelt haben.

 drückt Borgentreich die
Daumen!
Vor Ort



nachgefragt...

Diese Frage beschäftigte den Rat
der Stadt Borgentreich  bei den Be-
ratungen zur Kostendeckung des
Abwasserwerks. Mit den Stimmen
der CDU-Mehrheitsfraktion be-
schloss der Rat eine Gebührener-
höhung im Abwasserbereich.
Schon im Ausschuss konnte die
SPD die neu vorgesehene Grund-
gebühr von 10 Euro je Hausan-
schluss verhindern. In der Ratssit-
zung forderte sie eine  geringe Er-
höhung des Schmutzwasserprei-
ses verbunden mit der Einführung
einer

Die  CDU dagegen  se tz te  die
Grundgebühr mit 8,50 Euro eher
hoch an und hielt den Kubikmeter-
preis nahezu konstant.
Beispielrechnungen ergeben bei
einem Verbrauch von 40 Kubik-
metern pro Person für einen Ein-
Personen-Haushalt bisher Kosten
von rund 135 Euro. Nach der nun
beschlossenen Erhöhung verdop-
peln sich nahezu die Kosten auf
236 Euro. Das entspricht einem
Kubikmeterpreis von 5,90 Euro.
Gemäß dem SPD-Modell würde
diesen Haushalten zirka 207 Euro
berechnet. Ein Fünf-Personen-
Haushalt zahlte bisher rund 674
Euro. Hier ist nach dem CDU-Be-
schluss eine Erhöhung auf zirka
772 Euro (3,86 Euro/m³) zu erwar-
ten. Das SPD-Modell sieht für die-
se Haushaltsgröße eine Erhöhung
auf zirka 796 Euro (3,98 Euro/m³)
vor. mit ihrem
Mode ll  Wassereins pa ru ngen
honorieren und alle Haushalte an-
gemessen belasten, erklär t der
stellvertretende Fraktionsvorsit-
zende Hubertus Eikenberg.

niedrigen Grundgebühr, um
nach dem Verursacherprinzip nicht
nur kleine Haushalte zu belasten.

Die SPD wollte

Immer noch Spielraum?
Der Landrat des Kreises H öxter,
Hubertus Backhaus, hat einen
Arbeitskreis Finanzen ins Leben
gerufen. Ziel dieses Ar beits-
kreises soll es sein, den Haushalt
des Kreises zu konsolid ieren.
Genauso wie vielen anderen Ver-
waltungen auch, steht dem Kreis
das Wasser bis zum Hal s. Er
muss sich also Gedanken ma-
chen, wie er in Zukunft mit sei-
nen Finanzen hinkommt.
Der Landrat kritisiert beispiels-
weise, dass den Kreisen und
Ko mmun en st änd ig n eue
Aufgaben von Bund und Land
über-tragen werden, ohne dafür
eine finanzielle Entschäd igung
zu erhalten. Dieser Blick auf
andere Verwaltungsebenen war
der SPD im Kreistag nach
eigenen Angaben kein ausrei-
chender Ansatz, um die finan-
ziellen Probleme des Kreises zu
lösen. Deshalb stellte si e zur
letzten Kreistagssitzung den An-
trag, einen sofortigen Beförde-
rungsstopp für Beamte ab der
Besoldungsstufe A10 zu erlas-
sen und frei werdende S tellen
zunächst nur durch Umstruktu-
rierungen in der Verwaltung,
also intern, zu besetzen. De r Vor-
sitzende der SPD-Kreistagsfrak-
tion, Andreas Suermann, merkt
hierzu an: Sicher hat der Land-
rat mit seiner Kritik an der Lan-
des- und der Bundesregi erung
nicht unrecht. Aber wir m üssen
auch schauen, was wir be i uns
vor Ort verändern können.  Der
Auffassung von Kreisdi rektor
Dr. Ulrich Conradi, dass es unge-
recht sei, nur die höheren Beam-
ten nicht mehr zu befö rdern,
kann Suermann nicht zu stim-
men. Die Politik forder t seit
langem von allen Bürgern einen
mehr oder weniger großen Bei-
trag zur Sanierung des Land es.

Es kann nicht sein, dass immer
nur die Kleinen die Leittragen-
den sind. Die höheren Beamten
können einen Beförderungs-
stopp auch finanziell viel leichter
verkraften.  Nach langer Diskus-
sion, in der zahlreiche Plädoyers
für und wider die Beförderung
von höheren Beamten gehalten
wurden, einigte sich der Kreistag
schließlich, den Antrag der SPD
im Rahmen des Arbeitskreises
zur Haushaltskonsolidierung zu

                 Vor Ort
Finanzielle Situation im Kreis Höxter

Was ist sozial gerecht?

Der Vorsitzende der SPD-
Kreistagsfraktion, Andreas
Suermann ist der Auffas-
sung, dass den höheren Be-
amten des Kreises durchaus
ein Beförderungsstopp zu-
gemutet werden kann.

Beraten. Er werde die Positionen
des Antrags auch weiterhin  ve-
hement vertreten und habe die
Hoffnung, dass der Arbeits-kreis
seine Vorschläge annimmt, er-
klärte Suermann. Wenn wir es
schon nicht hinbekommen, sol-
che einfachen Sparmaßnahmen,
die in anderen Verwaltungen seit
Jahren  gang  und  gäbe  sind,
umzusetzen, bleibt Sparen im
Kreis  Höxter Makulatur , so der
Vorsitzende der SPD-Kreistags-
fraktion.



SPD-Kreisvorsitzender Johannes Reineke (links) hat einen
guten Draht zum neuen Bundesaußenminister Frank-Walter
Steinmeier (rechts).

Gute Bekannte: Der heimische SPD-Landtagsabgeordnete
Jürgen Unruhe (links) und der neue Finanzminister Peer Stein-
brück (rechts) kennen sich gut aus dem Düsseldorfer Landtag.

Kreis-SPD hat beste Kontakte nach Berlin
Kreis Höxter. Die SPD im Kreis
Höxter hat beste Kontakte zur
neuen Bundesregierung. Dies
liegt  nicht  nur  daran,  dass  mit
Franz Mün tef er i ng , Ul la
Schm idt und Peer Steinbrück
gleich drei sozialdemokratische
Minister aus Nordrhein-West-
falen am Kabinettstisch sitzen,
sondern es gibt auch sehr gute
persönliche Kontakte. Dies gilt
vor allem für Bundesaußen-
ministe r Frank-Walter Stein-
meier und Finanzminister Peer
Steinbrück.
Peer Steinbrück war in den letz-
ten Jahren bereits zweimal zu
Gast im Kreis Höxter: einmal im
Jahr 2002 als NRW-Finanzmi-
nister, sowie im Frühjahr dieses
Jahres als Ministerpräsident.
Was aber noch entscheidender
ist: der heimische Landtagsabge-
ordnete Jürgen Unruhe hat mit
Peer Steinbrück bereits mehrere
Monate zusammen im nord-
rhein-westfälischen Landtag ge-

sessen und konnte in dieser Zeit
entsprechende Kontakte k nüp-
fen. Auch für den SPD-Kreis-
vorsitzenden Johannes Re ineke
ist Steinbrück kein Unbekan nter:
beide kennen sich aus der Zu-
sammenarbeit im Vorstand der
NRW-SPD.

Ebenso gibt es beste Kontakte
zum neuen Bundesaußenminis-
ter Frank-Walte r Steinmeier.
Steinmeier stammt gebürtig aus
unserem Bundestagswahlkreis:
genauso wie Altbundeskanzler
Gerhard Schröder ist er ein Lip-
per. Er ist unmittelbar an der
Grenze zum Kreis Höxter, in der
zur Stadt Schieder-Schw a-
lenberg gehörenden Ortschaft
Brakelsiek aufgewachsen und in
Blomberg zur Schule gegangen.
Im Rahmen des letzten Bundes-
tagswahlkampfs machte der bis
dahin eher im Hintergrund tätige
St einmei er eigens für die
heimische SPD und ihren Bun-
destagskandidaten Johannes
Reineke eine Ausnahme: zusam-
men mit dem Vorsitzenden der
SPD im Kreis Höxter trat der da-
malige Chef des Bundeskanzler-
amts in seiner He im atstadt
Schieder als Wahlkämpfer auf.
Zu diesem Anlass präsentierte
Steinmeier ohne billige Paro-
len, statt dessen brillant analy-
sierend die Chancen, Perspek-
tiven und Vorzüge sozialdemo-
kratischer Regierungspolitik.



Große Freu de in Ostwestfa-
len: die heimische Europaab-
geordnete Mechtild Rothe
wurde kürzl ich mit dem Euro-
päischen Solarpreis ausge-
zeichnet. Dieser Preis, der
mittlerweile zum zehnten
Mal verliehen wurde, würdigt
herausragende  Initiativen
zur Förderung und Anwen-
dung von Erneuerbaren Ener-
gien.
Wegen ihres jahrzehntelan-
gen Einsatzes für den Ausbau
Erneuerbarer Energien erhält
Mechtild Rothe die Auszeich-
nung  in  der  Kategorie  Son-
derpreis für besonderes per-
sönliches Engagement . Die
SPD-Parlamentarierin aus Bad
Lippspringe gilt seit Jahren
als eine der Impulsgeberin-
nen für die F örderung der Er-
neuerbaren Energien auf
Europäischer Ebene. Sie hat
an zahlreichen Gesetzen und
parlamentar ischen Entschlie-
ßungen federführend mitge-
arbeitet.

Spitze in NRW

In Großeneder tut sich was. Nachdem die SPD im Dezember
2003 im auf die Mängel der Ederbrücke aufmerksam
gemacht hatte, ist der Kreis nun tätig geworden. Derzeit wird
die Brücke erneuert.

Vor Ort

Die SPD Borgentreichbietet für
alle Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger eine Fahrt nach Straßburg
und nach Freiburg an. Die Fahrt
findet im kommenden Jahr über
das Fronleichnamswochenende
vom 15. Bis zum 18. Juni statt.
Einer der Höhepunkte der Fahrt
wird der Besuch des Europä-
ischen Parlaments und die Teil-
nahme an einer Plenarsitzung
sein. Es stehen aber noch weitere
interessante Punkte sowohl auf
deutscher als auch auf französi-
scher Rheinseite auf dem Pro-
gramm. So werden unter ande-

Anmeldungen für die Fahrt
nim mt S PD-Stadtve rbands-
vorsitzender Jürgen Dierkes,
Telefon 05643/8730, entgegen.
Außerdem ist eine Anmeldung
per E-Mail unter der Adresse
Vor.Or t@spd-online.de mög-
lich.
Bei Jürgen Dierkes können auch
weitere Informationen zu der
Fahrt  erfragt werden.

Fahrt nach Straßburg

rem e ine Stadtrundfahrt im
Schiff in Straßburg und wahl-
weise eine Fahrt zum Europa-
park nach Rust (Eintritt nicht im
Reisepreis enthalten) oder  eine
Fahrt nach Freiburg im Breisgau
angeboten. Neben einem Stadt-
rundgang, der im Preis enthalten
ist,  haben  die  Teilnehmer  die
Möglichkeit, sich gegen Auf-
preis über die beispiellose Fülle

Multinational: das Europäische Parlament in Straßburg.

von Maßnahmen zu informieren,
die in Freiburg im Bereich der
Erneuerbaren Energien ergriffen
wurden.
Der Preis für die Fahrt beträgt
pro Person 199 Euro. Im Reise-
preis sind zahlreiche Leistun-
gen enthalten, unter anderem:
Fahrt im modernen Reisebus,
Übernachtung im Doppelzim-
mer, Frühstück und Abendessen
in einem 3-Sterne-Hotel in Ober-
kirch/Schwarzwald, eine Stadt-
rundfahrt per Schiff auf der Ill in
Straßburg, ein Stadtrundgang in
Freiburg und einiges mehr.

Europäischer
Solarpreis für

Mechtild Rothe

mailto:Vor.Ort@spd-online.de


Borgentre ich. In der letzten Ratssitzung wurde ein
Antrag der SPD behandelt. Darin ging es um die In-
stallation v on Solarkollektoren auf dem Dach der
kle inen Turnha lle. S PD-Fraktionsvorsitzender
Franz-Jose f Wegener begründete den Antrag: Die
Stadt hat sich der European Energy Award ver-
pflichtet. D as heißt: wir wollen alles tun, um eine
ökologisch ausgewogene und kostengünstige Ener-
gieversorg ung zu sichern. Eine Solarkollektoran-
lage auf der Turnhalle würde die Warmwasserver-
sorgung fü r das ganze Jahr gewährleisten.
Der Rat ste llte den Antrag zunächst zurück, weil erst
ein umfassendes Maßnahmenbündel zur Energie-
versorgung erarbeitet werden soll. Aber er brachte
dennoch die erforderlichen Förderanträge für Solar-
kollektoran lagen auf den Weg. Franz-J. Wegener
erklärt: Wir sind sicher, dass unser Antrag letzt-
endlich umgesetzt wird.

Die Borgentreicher SPD veran-
staltete kürzlich ein en Infonach-
mittag Rund ums Holz . Im Rah-
men einer Waldbegehung mit
Forstwirtschaftsmeis ter Hubertus
Wiegard informierten sich die Par-
teimitglieder umfassend über die
Situation im Stadtwal d. Besonders
brannte ihnen die hoh e Nachfrage
nach Brennholz unter den Nägeln.
Gegenüber Forderungen, da s
Brennholz verstärkt an die heimi-
sche Bevölkerung zu verkaufen,
zeigte sich der Forstwirtschafts-
meister aufgeschlos sen. Natür-
lich berücksichtigen wir beim
Brennholzverkauf verstärkt die
Bürger unserer Stadt , versicherte
er. Allerdings müsse man beach-
ten, dass die Holzwi rtschaft eine
sehr langfristige und nachhaltige
Form des Wirtschaf tens sei und
dass nicht einfach mehr und mehr
Holz gehauen werden könne.

Die SPD-Fraktion setzt auf Erneuerbare Ener-
gien. Sie will erreichen, dass auf dem Dach der
kleinen Turnhalle Solarkollektoren installiert
werden.

Solarkollektoren für die Turnhalle?

Holz gewinnt mehr und mehr an Bedeutung

Angesichts der ständig steigen-
den Ölpreise hat sich auch auf
dem Heizungsmarkt einiges ge-
tan. Im Anschluss an die Wald-
gehung erläuterte SPD-Ratsherr
und Heizungsbaumeister Hans-
Günter Fels, dass sich die Technik
holzbetriebener Heizungsanla-
gen in den letzten Jahren ständig
verbessert habe. In Kombina-
tion mit einer Solaranlage ist eine
Pelletsanlage heute eine echte

Altern ative zum Öl , so der Hei-
zungs baumeister. Allerdings sei
die A nschaffung einer Pellets-
anlage trotz Bezuschussung nicht
ganz billig, wies Hans-Günter
Fels auch auf die Kehrseite der
Medaille hin. Letztlich muss
man jedes Haus und jeden Haus-
halt individuell untersuchen, um
die optimalen Heizmöglichkei-
ten festzulegen , schloss der Hei-
zungs baumeister seinen Vortrag.



informiert...

ne es je erreichen zu können , so
Dagmar Feldmann. Es sei auch
gar nicht nötig, dieses Ideal an-
zustreben. Jede Einzelne könne
dennoch etwas tun, um ihr eige-
nes Selbstbild zu verändern.
Wichtig sei es dabei, sich selbst
treu zu sein und die eigene Zu-
friedenheit im Blick zu haben.
Die Hardehauser Dozentin er-
munterte die anwesenden Frau-
en, sich in Parteien zu engagie-
ren und sc hloss mi t dem
Wunsch, dass die echten Leis-
tungsträgerinnen unserer Gesell-
schaft für ihre Leistung entlohnt
werden sollten. Ein Gehalt für

Dagmar Feldmann (rechts) referierte auf dem ersten Bühner Frauenfrühstück. Inge Fels (links),
die Frauenbeauftragte der SPD Borgentreich, dankte der Dozentin für die lebhafte Gestaltung
des Vormitta gs und versprach, dass die SPD im nächsten Herbst wieder ein Frauenfrühstück
organisieren wird.

Ja!

Frauenfrühstück ein voller Erfolg

Mehr als 80 Frauen kamen zum
ersten Bühner Frauenfrühstück,
das vom SPD-Stadtverband Bor-
gentreich veranstaltet wurde.
Auf dem Frühstück referierte
Dagmar Feldmann, die als Do-
zentin für die Katholische Land-
volkshochschule in Hardehausen
tätig ist, zum Thema Frauen
zwischen Familien- und Er-
werbsarbeit . Sie stellte dar, dass
es für Frauen immer noch sehr
schwer ist, Erwerbs- und Fami-
lienarbeit in Einklang zu bringen.
Nur die Superfrau könnte alles
perfekt erledigen. Ein Ideal,
dem viele Frauen nacheifern, oh-

häusliche Erz iehungs- un d
Pflegearbeit ist das Gebot der
Stunde , so Dagmar Feldmann,
die selbst Mutter von drei Kin-
dern ist und als  landwirtschaft-
liche Mitunternehmerin und Do-
zentin auch berufliche Belas-
tungen kennt.
Die Frauenbeauftragte des SPD-
Stadtverbandes Borgentreich,
Inge Fels, wertete die Veranstal-
tung als tollen Erfolg. Auf
Grund der vielen positiven
Rückmeldungen veranstalten
wir  im  nächsten  Jahr  am  18.
November wieder ein Frauen-
frühstück , versprach sie.

Ich habe Interesse, SPD-Mitglied zu werden
und bitte um weitere Informationen.

Ich möchte zu Versammlungen und Veranstaltungen des
SPD-Stadtverbands Borgentreich eingeladen werden.

Goethestr. 14
34434 Borgentreich
oder einfach anrufen:

Inge Fels

05643/8578Name, Straße, Telefonnummer

Coupon senden an:



Vor Ort: Herr Wegener, das Jahr
geht zu Ende. Welche Bilanz
ziehen Sie für die Stadtratsarbeit
der SPD-Fraktion im vergange-
nen Jahr?

 Durchweg
eine positive Bilanz. Im abge-
laufenen Jahr wurden viele SPD-
Vorschläge oder Anregungen be-
rücksichtigt beziehungsweise
um gesetzt. Viele Beschlüsse ha-
ben wir auch gemeinsam mit den
anderen Ratsfraktionen getragen.
Es gibt in Borgentreich ja durch-
aus auch Positives zu berichten,
wozu alle Parteien gemeinsam
beigetragen haben. So ist es trotz
der immer knapper werdenden
Mittel bei uns in Borgentreich
bisher gelungen, Steuern und Ab-
gaben weitgehend niedrig zu hal-
ten. In allen Ortsteilen gibt es für
Bauwillige Bauland und das neue
Gewerbegebiet ist eine zukunfts-
weisende Investition. Sicherlich
wird hierdurch nicht unser größ-
tes Problem, die Arbeitslosig-
keit, gelöst, jedoch: Wer keine
Gewerbeflächen an-bietet, kann
auch nicht auf Ansiedlung
hoffen. Somit sind im jetzt aus-
klingenden Jahr viele Schritte in
die richtige Richtung unternom-
men worden.

Franz-J. Wegener:

Vor Ort:   Sie sprechen von Ihren
Vorschlägen und Anregungen.
Was konkret meinen Sie damit?

 Nehmen wir
zum Beispiel die Sportpauschale.
Wir haben massive Kritik an der
von der CDU-Mehrheitsfraktion

Franz-J. Wegener:

ursprünglich geplanten Vorge-
hensweise geübt und gleichzeitig
sinnvolle Alte rnativen aufge-
zeigt. Die CDU hat daraufhin
gleich zweimal ihre Beschlüsse
zurückgenommen. Zuerst wollte
sie gar keine festen Regeln für die
Verteilung der Mittel einführen.
Das hätte aber bedeutet, dass die
Mittel nach dem Windhundprin-
zip oder im schlimmsten Fall gar
nach dem Nasenfaktor verteilt
worden wären. Wir konnten
schließlich durchsetzen, dass die
Mittel beda rfsorientiert durch
den zuständigen Ratsausschuss
vergeben werden.
Ebenso gab es auch schon erste
Verbesserungen der Kreisabfall-
satzung. Diese Veränderungen
b

  All diese Themen
wurden öffentlich diskutier t.
Gibt es weitere ?

 Sicherlich
haben wir oft nur mit Hilfe des
öffentlichen Drucks Möglich-
keiten, unsere Vorschläge umzu-
setzen. Aber auch der Einfluss
unseres Werkausschussvorsit-
zenden Hans-Günter Fels machte
sich zum Beispiel bei der Gestal-
tung der Bäder-Eintrittspreise im
Sinne der Bürger positiv bemerk-
bar. Auch unsere zeitige Initiative
zum Thema Brennholz wird sich
diesen Winter positiv auswirken.

rachten für einige Bürger deut-
liche Entlastungen.
Auch der auf unsere Initiative hin
umgesetzte Hochwasserschutz in
Großeneder ist ein Beleg für
unsere kontinuierliche Arbeit.

Vor Ort:

Franz-J. Wegener:

Im Jahr 2005 viel erreicht

Im Interview: Franz-Josef Wegener
Das Jahr 2005 geht mit Riesenschritten dem Ende zu. Deshalb fragt

 den SPD-Fraktionsvorsitzenden Franz-Josef Wegener im
Interview, wie er das fast vergangene Jahr beurteilt.
Vor Ort

Der SPD-Fraktionsvorsitzen-
de Franz-Josef Wegener zieht
für das Jahr 2005 eine positive
Bilanz.

Vor Ort:  Gibt es aus Ihrer Sicht
auch negative Entwicklungen?

 Ja, sicher-
lich würden wir in einigen Be-
reichen anders entscheiden als
die CDU-Mehrheitsf raktion.
Nehmen wir die aktuellen The-
men Zebrastreifen, oder die Pau-
schalen für Hallenbetreiberver-
eine, wo man mit wirklich gerin-
gen Mitteln einen großen Nutzen
erzielen könnte. Eine andere Ent-
scheidung hätten wir uns auch
bei der Neugestaltung der Ab-
wasserpreise gewünscht. Das
Verursacherprinzip wird zu we-
nig berücksichtigt.
Des Weiteren muss bei den zuge-
wiesenen finanziellen Mitteln bei
der Feuerwehrpauschale, de r
Schulpauschale und der Sport-
pauschale ein Umdenken erfol-
gen. Es kann nicht darum gehen,
ständig die ganzen Mittel in
Wunschprojekte  zu stecken.

Eine längerfristige Planung mit
Rücklagenbil dung is t hie r
angesagt. Das alles wird auch ein
Thema in den anstehenden
Haushaltsberatungen werden.

Franz-J. Wegener:



Kontaktieren Sie uns!

Vor Ort Reda ktion:
Peter Wille, Tel. 05643 / 7161
Jürgen D ierkes, Te l. 05643 / 8730
E-Mail: Vor.O rt@spd-online.de
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Wo drückt
der Schuh?

Im Profil: für Sie vor Ort Wo kann man
sparen?

In wenigen Wochen wird die
SPD-Stadtratsfraktion mit den
alljährlichen Beratungen zum
städtischen Haushalt beginnen.
Im Mittelpunkt stehen dabei die
finanziellen Probleme unserer
Stadt, die sich Jahr für Jahr wei-
ter zuspitzen. Angesichts dieser
dramatischen Entwicklung wer-
den alle Ausgaben mehr denn je
einer Prüfung unterzogen wer-
den müssen.
Hierzu erklärt SPD-Fraktions-
sprecher Franz-Josef Wegener:
Oftmals ist es so, dass Außen-

stehende mit gesundem Men-
schenverstand einen besseren
Blick für Einsparmöglichkeiten
haben als die Politik oder die
Verwaltung.  Denn  wenn  man
tagtäglich mit den Dingen zu
tun hat, wird man leicht stall-
blind.  Deshalb bittet die SPD
die Bürgerinnen und Bürger um
Mithilfe: Wer Ideen oder Anre-
gungen hat, wo weitere Mittel
eingespart werden können,
kann sich telefonisch an den
Fraktionsvorsitzenden Franz-J.
Wegener, Tel. 05645/9421, oder
an seinen Stellvertreter Huber-
tus Eikenberg, Tel. 05643/1783,
wenden.

In dieser Kolumne stellen wir Ihnen Politiker aus unserer Stadt  und
dem Kreis Höxter vor, um der Politik ein persönlicheres Antlitz zu
geben. Heute ist die Frauenbeauftragte des SPD-Stadtverbandes
Borgentreich, Inge Fels aus Bühne,  im Profil.
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Hans-Günter Fels

Bühne

Köchin/Diätassis-
tentin, leitet die
Krankenhausküche
Hofgeismar und
Helmarshausen

Carmen (22 Jahre)
eine Tochter:

Erst seit einigen Monaten gehört
Inge Fels dem SPD-Stadtver-
bandsvorstand an: seit April be-
kleidet sie das Amt der Frauenbe-
auftragten. Dennoch hat sie in
dieser kurzen Zeit bereits einiges
auf die Beine gestellt. Ein Bei-
spiel hierfür ist das Bühner Frau-
enfrühstück, das vor wenigen
Wochen stattfand (siehe Bericht
im Innenteil). Da das Frühstück
sehr guten Anklang fand, möchte
Inge Fels es alljährlich wieder-
holen. Zudem hat sie noch eine
weitere Veranstaltung ins Auge
gefasst: im April oder im Mai
will sie einen Dämmerschoppen
anbieten. Der Schwerpunkt  soll
auf den Altersvorsorgemöglich-
keiten für Frauen liegen.

nteressiert sich für Politik und
Die 47-jährige Sozialdemokratin
i

Porträt:
will mit ihrem Engagement mehr
Frauen ermutigen, dass sie sich
ebenfalls stärker einmischen. Sie
erklärt:

n
Borgentreich spielen Frauen in
der Politik bislang eine zu kleine
Rolle.  Sie selbst engagiert sich
politisch nicht nur im Stadtver-
band, sondern auch im SPD-
Ortsverein Bühne, wo sie als
Schriftführerin tätig ist.
In ihrer Freizeit liest Inge Fels
gern spannende Bücher, am lieb-
sten mit einem geschichtlichen
Hintergrund. Auf

Politik ist keine reine
Männersache. Politik  geht alle
an. Es werden Entscheidungen
getroffen, die Auswirkungen auf
beide Geschlechter haben. I

Radtouren mit
Freunden und im Urlaub mit ih-
rem Mann erholt sie sich auf län-
geren Touren vom Alltag.

Inge Fels

Inge Fels ist se it April die Frauenbeauftragte
der Borgentre icher Sozialdemokraten. Sie
möchte sich mi t ansprechenden Veranstaltun-
gen und speziel l für Frauen interessanten The-
men  an die w eibliche Bevölkerung wenden.
Ein erstes Beis piel hierfür war das Frauen-
frühstück, das s ie kürzlich organisierte.
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